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Dornbirner

Beheercher.

Siebenzehnter Jahrgang.

Organ für alle gemeindeamtlichen Kundmachungen.

Das „Dornbirner Gemeindeblatt" erscheint jeden Sonntag Morgen und kostet ganz¬

jährig fl. 1.50., halbjährig 75 kr., mit Postversendung ganzjährig fl. 2.10. Einschal¬
tungen werden mit 5 kr. für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile berechnet und
müssen spätestens bis Freitag Mittag portofrei im Gemeindeamte abgegeben

werden.

1886.Sonntag, 15. AugustNr. 33.

Rundmachungen.
Die Hauszinsertrags-Bekenntnisse für das Steuerjahr 1887

sind dem Gesetze vom 9. Februar 1882, No. 17 R. G. Bl. gemäß bis Ende
August 1886 bei der Gemeindevorstehung zu überreichen.

Diesbezüglich wird den Hausbesitzern, auf welche das citierte Gesetz
Anwendung findet, Nachstehendes bekannt gegeben:

Bekenntnispflichtig sind alle Hausbesitzer, welche im Wege der1.
Vermietung oder der Beherbergung von Fremden ein Zinserträgnis
erzielen.
Einzubekennen ist der im Jahre 1886 bedungene, auf das ganze2.

Jahr entfallende Zinsertrag. Als Zins ist nicht nur die baare Geld¬

leistung anzusehen, sondern es müssen auch die bedungenen Nebenlei¬

stungen, bestehend in Steuerzahlungen, in Arbeits- oder Dieuütverrich¬
tungen und dergleichen als Zins nach dem Werte i Anrechnung

.s5kommen.
Der Zinsertrag ist in östr. Währung anzugeben.
Die Mietparteien haben die Zinsertragsangaben in der dazu

8eröffneten Rubrik des Bekenntnisses eigenhändig zu bestätigen.
Der Hauseigenthümer ist diesbezüglich verpflichtet, von der Miet¬

partei diese Bestätigung einzuholen. Wäre dies nicht mehr möglich,

so hat er den Grund in der Anmerkung zu erwähnen.


